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Die Latrine 00 besieht au* dem Pissoir 00 und der' 
eigentlichen Latrine. 

A Car Pfcsölr 00 ist ein Standobi Hit und beitehr 
/" aus der eigentlichen Ablauf rinne 0017. dem Ablauf- 
rfnnenobsatzirftidt, dem Spüfrohr, dem Abzugsrohr 
0Q1& dem Abfaufsieb 0019 und dem Teeransfrldv 
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; ' -' Vorgang be kn Urinieten- 

r&\ *' D*** .Urinieren geschieht grundsätzfk^ Im Rü 
^VA^dterVowÄrlfteft der A . V. ft. Seife 1 1, AbsZafäd 
Sldnkiieftefr sinngemäß anjuwenderr. -BeiriT A 
V V Horn» macht . der Mann eine Aditehtoti 
rS^k ndch.fechk und seteMdeh rechten FyftHd«. 

lrv.»rr ‘ . £ -f i ■* L . & ■ . ' 


Die Abzugsrinne besieht aus emailliertem Efsen- 
bl#ch und dient zur Aufnahme de ft Harns Sie Ist 
nach dem auf der Seite befindlichen Abzugsrohr um- 
geneigf, um die ffüssiglreit ungehindert abfließen zu 
lassen, An der Wandselle der Ablaufrinne l*t da* 
Ablaijtrinnenoufsoizstück an geordnet. An seine* obe- 
ren Seit# ist das durchlöcherte Spülrohr mir Spülrohr- 
halleschruube befestigt. 

Dos Abzugsrohr besteht aus Graniigi iß untf leitet 
di» FlGufgkeit zur -Kannthallon ab, Ef i*l durch dai 
Sieb 0019 verschlossen, um dr# steh bef dauerndem 
'Durchfluß der -HomflussigVeit bildenden , Horn salze 
■aufzufaugen. r ■ \ . 

.Der Teeranstrlch dient zum Schutzen der T Wünds 
Sbettpfltiinde Ftüssfgltefl sowie gleichzeitig 
r-y zur Vernichtung der bei dem Urinieren auftretenden 


gewonnen Richtung etwn einen Schritt rechts Mit* 
wörts, um ein übermäßiges Bespritzen de* Kleidung 
zu vermeiden. Die Hombahn ist eine gedachte pctra-- 
b6tS*ck galtrümmte Linie, auf welcher der Hotnslrahl 
v er tauft und welche die Ahzugsrinna im sog. SprFtz- 
punkt schneiden soll, "- _ 

Noch dem Urinieren steh! der Mann kurz still, 
schütte!! ob und röhrt wieder. * ^ 

B 01* eigentliche Latrine QÖ u. A, 

Oie Qigeniüche Latrine QO'ü A. ist im Gegensatz 
zbm Pissoir 00 ein Sltzaborf. Sie dient zur Ablage 
der festen Kärperousjcheidungen und besteht aus 
folgenden Hauptieilen • • ' ; 

at der offenen Mannsdiäfisloidne, 
b> der verschlreftboren Untenofttzierstgtrine, -v ' ' V 
ly cj der selbsttätigen, Spülvorrichtung, 
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der Entlüft bngsartlogs 74 und dem Zubehör.' ^ r 
• -I au/bl Oie offene Männsdiüfts- Und die verschliß .y-K 
'• bat» UnterafflziersTalrin« bestehen aus "dam irkhler- ft* 

■ml 


j förmigerv PörzeüansitzbetkBn mäfu birnenförmiger, yy 
iy f Schräg nach“ h irrten geneigter Sitzaushäsung ‘sc*Me ^ ■ 
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c| Die selbst tölige Spülvorrichtung Ist " -cr> '^"dec £ ‘ y :* | 
' ; Decke des latrinenrauimet gtrt sichtbar angecilidne*^.!^.'.^ 
: \ \ und durch Rohrleitungen mit -dem eigentlichen Sit£,, y * 
iMrafeifefirt verbunden. Ste bewirkt dos Durcfcspüferi rri^k> 



dl Die Enllüftuftgsahlrjge 74 dient zur Ableitung 
der beider Dorrnentleefung entstehenden lekht e*- 
plosrven Giftgase: ln lofrinen ohne Entlüftufigsan- 
jage ist daher das Rauchen sowie dos Umgehen mit 
Offenem Udrt verboten. 

Dos Zubehör besteht aus dem wwnen Ofen 
OBHS, der tätrlnenralnlgirngsbörste 00(7 und dem 
ReinEgurtgspopier DEeses muß stets in der dem Be- 
1 dürfet* entsprechenden. Meng* vorhanden sein und 
zur besseren Handhabung in Dinfarmal sauber zu- 
geschnitten- sein Es Ist ali Verbrauch *malerteil pjizu. 


Vorgang bef der Dartnentleerung: ? 

L ... 

Ogrmentfeerung. geschieht grundsät zflch -im 
e-v- 'Sitzen^ Zunächst läßt sich, der" Monn unter gleich* 

4: / zeiügor Entblößung des Gesäßes soweit In di«* Hock- 
-Stellung) nieder,. bis die Gesößbacken hörbar in die 
■ ' -Sitzslückfr ernrostau; Hierbei bi zu beachten. daß * 
$- . _\ die G^jäßbadten genau tnii den Stlzstücken über- * 
»'weir es der Körperbau des -Mannes. 
■jfV eUnnt-i . , 

^-^ ^ Öa s -Gewicht des fcörpers ist -gleich hnößig old 
beide. Gssäßbadten zu verteilen - jV - - . _ 

LW Oberkörper ist leicht uoch vom geneiat - Dt» ‘ 
'yHlbogeri rufiert : duf dem- weitheh MuskeFfleisch des } 
Ober sch rtnlceh Dar BfEdc. i*i frei geradeaus gancftleF ! 
^Untar.fuhlgfern Ein- un ri Ausornran drängt der Monn ■. . 
den Dofihinholt in den dozu bestimmten Dürchßrnch 
des Porzellan bnddnd. ^ ■■',■. ].% * - 
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;->4.s- >^ : .: ' .Der Inspekteur des tofnnenwesans -p* >* 
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flni einer unverhofft elntrelendeu Spülung sieht 
dar Monn kur* auf und richtet sieh im RCrh<#n nach 
dem rechten Flügelmann aus. Hierbei tritt dos Gesafr 
heraus., ohne Biegung in den Hüftoitr um unriollges' 
Besdimutien der hinteren Bekleidungsstücke m ver- 


NocH beendigter Ablegung des Darm Inhal tes 
modtf der Monn im Sitzen eine Wandung halblinks 
unter g laichzeiligem Anheben der rechten Gssöß- 
■ hä Ihn, erfaßt ein Reirrigungspopier zwischen Daumen 
und Zeigefinger und fuhrt es mit mäßigem frtudk. 
gleitend durch die von dem weidieff Muskelfteistfi 
I der Gesößbocken gebildete Einkerbung Es fcsl dem 
;■ Monns Ft eigestellt, das Rernigimgspopler entweder ■ .- 
■ von oben noch unten oder von unten noch ober* 7 
: - ’ durdh zu ziehen, Oos Durchziehen : ist’, so ofl ii> v T ^ 

r :wiederhotem y bis-, dös leinigungspopierr sauber er- 

T J* dle,nf Y- ' ■ ' ' - J ‘ ViV*' 

'S * Nach dem Reinig uegiprozeß richtet sich der-Monrt. ‘S'r 
VW- >jÖutj« n+sht kurz sHfl und rührt dann wieder 
vV ' d ' Während des Aufenthd lies- auf der Latrine 
i -v «*•' i; 'dem Mönb verboten za essen; ni ■ seMof.en/ sich..fiin- r {idi.k *, 
1 •' • "i, V zt/legen - oder 'Geschenke - dnzunehmerv ■ " ^-5 ^ 


